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Weihnachtsgrüsse 2016            

 
 

Weihnachtsbotschaft: 
 

Die wertvollsten Geschenke, 

die du anderen 

machen kannst, sind: 
 

Zuwendung, 

Liebe, 

Freundschaft, 

Vertrauen, 

Geduld, 

Lächeln, 

Verständnis, 

Komplimente, 

Anteilnahme!... 

 
 

Im Namen des Vorstandes der Baugenossenschaft Familie Horw, 
wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie eine frohe und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit. 
 
Baugenossenschaft Familie Horw 
Vorstand 
  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=https://marinakaiser.wordpress.com/tag/sterne/&ei=nwBmVKSfKYfBOafqgYAJ&bvm=bv.79142246,d.ZWU&psig=AFQjCNEIiOvhb4x-SapCeypSQ6EmiJiHUQ&ust=1416057369367058


Hausordnung von Oben bis Unten          
 
Folgende Hausordnungsregeln möchten wir wieder einmal ansprechen. Diese Punkte führen immer wieder zu 
Diskussionen oder gar Streitigkeiten. 
 
Grundsätzlich müssen Hausordnungen wie der Wäscheplan nach dem Buchstaben des aufgehängten Blattes 
eingehalten werden. Es handelt sich um die zeitliche Reihenfolge der Wäschetage, um die Reinigung von Waschküche 
und Trocknungsraum und um die Reinigung der benützten Maschinen. Die Wäschetage dürfen unter den Mieterinnen 
und Mietern im gegenseitigen Einverständnis abgetauscht werden, z.B. bei Ferienabwesenheit, Krankheit, Unfall etc. 
 
Was jedoch nicht geändert oder einfach missachtet werden darf, ist das Verbot des Waschens an Sonn- und 
Feiertagen. Diese Ruhetage sind ein Gebot, welches für Ruhe im Haus sorgt und vor allem den Mieterinnen und Mietern 
dient, die über den Waschküchen wohnen oder gar ihre Schlafzimmer dort haben. 
 
Bitte helfen Sie Ihren Nachbarn, wenn diese nicht gut Deutsch sprechen oder sogar kein Deutsch verstehen. Machen Sie 
diese Mieter auf nicht Einhaltung der Hausordnung aufmerksam. Sie tragen damit viel zum guten Zusammenleben bei. 
 
Die Verwaltung bittet alle Mieterinnen und Mieter, sich strikte an diese Hausordnung zu halten. 
 
 

Sanierung Bachstrasse 14 / 2. Etappe 
 
Die zweite Sanierungsetappe des Hauses Bachstrasse 14 (Strang Mitte) wird im Frühjahr/Sommer (April – Juli 2017) 
erfolgen. Die Sanierungskosten betragen ca. CHF 573'000.00. Zusätzliche Arbeiten wie Türen, Schliessanlage und 
Malerarbeiten belaufen sich auf ca. CHF 35'000.00. Weitere Informationen folgen im Frühjahr 2017. 
 
 

Nebenkostenabrechnung 2015/16 
 
Ende August 2016 haben unsere Mieterinnen und Mieter die individuelle Heiz- und Nebenkostenabrechnung erhalten. 
 
Allgemeine Bemerkungen (gelten für alle Heizanlagen und Häuser, ausgenommen Gemeindehausplatz 26): 
 

 Brennstoffkosten gesamthaft ungefähr CHF 3’500.00 höher wie 2014/15 

 Wartungskosten für die Heizanlagen haben um rund CHF 600.00 zugenommen 

 Belastete Hauswartkosten um ca. CHF 700.00 weniger als in der Vorperiode 

 Der noch zu verrechnende Allgemeinstrom hat gegenüber 2014/15 um rund CHF 2'700.00 abgenommen 

 Kosten für Wasser / Abwasser um zirka CHF 1’600.00 geringer als in Vorperiode 

 Gebühr für Kehrichtabfuhr unverändert 
 
20 Prozent unserer Mieterinnen und Mieter mussten Nachzahlungen im Gesamtbetrage von CHF 8'163.75 leisten. Die 
übrigen 80 Prozent erhielten Geld im Gesamtbetrage von CHF 53'557.10 zurück. 
 
 

Mit Sicherheit durch die Weihnachtzeit 
 
Die ersten Weihnachtsdekorationen stehen bereits seit einiger Zeit in den Läden und Schaufenstern. Die 
"Geisselchlöpfer" und "Trychler" künden den Samichlaus und die Vorweihnachtszeit an.  
 
Um diese Zeit der Freude und Herzlichkeit geniessen zu können sind einige Hinweise zur Sicherheit in der Weihnachtzeit 
wichtig. Diese sollen Ihnen, liebe Mieterinnen und Mieter, einfache und für jeden realisierbare Anhaltspunkte geben: 
 

 Verwenden Sie wenn immer möglich feuerfeste Dekorationen. 

 Schaffen Sie sich eine elektrische Baumbeleuchtung an, welche auch mal über längere Zeit brennen kann. 

 Kerzen am Baum sind eine Brandgefahr. Lassen Sie sie nie unbeaufsichtigt brennen und vergewissern Sie sich vor 
dem Schlafengehen, dass alles gelöscht wurde. 

 Kaufen Sie den Baum erst kurz vor dem Fest, damit er in der warmen Wohnung nicht zu rasch austrocknet. 

 Sichern Sie den Baum gegen Umfallen und stellen Sie diesen nicht zu nahe an Vorhänge und Polstermöbel. 

 Lassen Sie die Kinder nicht mit Kerzen und Feuerzeug spielen. 

 Stellen Sie einen Kessel Wasser für alle Fälle bereit und informieren Sie sich wie der Handfeuerlöscher im 
Treppenhaus funktioniert. 
 

Wir wünschen Ihnen eine sichere und sorgenfreie Weihnachtszeit. 
Vorstand Baugenossenschaft Familie Horw 

  



Wohnen am Gemeindehausplatz 26: Erste Eindrücke eines Mieters    
 
Die Wohnungen am Gemeindehausplatz 26 sind in den Monaten Februar und März 2016 bezogen worden.  
Ab Mai 2016 führen wir die Verwaltungsaufgaben für unsere Baugenossenschaft in unserem Büro im Hause 
Gemeindehausplatz 26 aus. 
 
Auftretende kleinere Mängel in den Wohnungen werden laufend in Garantie bereinigt. Seit den Sommermonaten ist auch 
die Umgebungsgestaltung bei unserm Hause fertig. 
 
 
Erste Eindrücke eines Mieters: 
 
«Als wir nach 50 Jahren Wohnen am gleichen Ort wegen Totalsanierung der Liegenschaft die Kündigung erhielten, waren 
wir schon etwas schockiert. Glücklicherweise fanden wir am Gemeindehausplatz 26 ein neues Zuhause. Speziell freuten 
wir uns, in einen Neubau einziehen zu dürfen. Die Wohnungen sind modern und auch luxuriös ausgestattet. Bad und 
Dusche sind grosszügig. Sogar Waschmaschine und Tumbler sind vorhanden, die Küche ist mit den neusten Apparaten 
ausgestattet. Die Bedienung war anfänglich nicht so einfach. Der Einbau der Küche mitten im Wohnraum war etwas 
gewöhnungsbedürftig. Die grosszügige Sicht im Wohnraum wird ordentlich beschnitten. Ebenfalls speziell ist die 
Belüftung der Wohnräume mittels der an der Decke eingebauten Öffnungen (ganz leise Zugluft). Gut ist, dass die Fenster 
trotzdem geöffnet werden können. Nun sind wir gut eingelebt und „daheim“. Erwähnenswert ist die überaus freundliche 
Stimmung und Hilfsbereitschaft unter den Mietern. 
 
Sehr grosszügig ist die begrünte Dachterrasse. Sie bietet eine wunderbare Rundsicht und bietet Gelegenheit zu 
„Plauderstündchen“ und persönlichen Feiern. Auch der Spielplatz mit Bänken und Tischen für Pickniks und den Schatten 
spendenden Bäumen sind attraktiv. Vor allem kleinere Kinder vergnügen sich an den aufgestellten Spielgeräten. 
 
Wir erleben den Abbruch und Neubau des Oberstufen-Schulhauses hautnah. Es war schon etwas störend, wenn morgens 
um 7.00 Uhr die Baumaschinen in Gang gesetzt wurden. Die Umgebung war nicht besonders attraktiv! Trotzdem war es 
aber auch interessant, die verschiedenen Bauphasen zu betrachten. 
 
Ganz ausserordentlich ist natürlich die Lage der Liegenschaft. Rundum sind in geringen Distanzen Bank, Post, Ärzte, 
Migros, Coop, Denner, Bus und Bahn, sogar Bibliothek und Musikschule usw. erreichbar. Dazu kommt der geschätzte 
Wochenmarkt. Der grosse Gemeindehausplatz bietet Gelegenheit zu Begegnungen mit anderen „Horwern“.  
 
Sehr störend ist leider, dass viele Velofahrer, teilweise in überaus schnellem Tempo, vom Coop bis Denner über den 
Gemeindehausplatz fahren. Man hört sie nicht gut und erschrickt oft, wenn wieder ein Velo an einem vorbeibraust. Die 
Fussgänger sind oft gefährdet. Ein Velofahr-Verbot wäre angebracht.» 
 
 

  
  Bibliothek  Dachterrasse 
 

Neumieter 
 
Wir heissen folgende Neumieterinnen und Neumieter herzlich willkommen: 
 

 Lang Roland, Bachstrasse 14 ab 01.05.2016 

 Tosic Nedeljko und Vinka, Bachstrasse 5 ab 16.05.2016 

 Niederberger-Fuchs Monika, Bachstrasse 16 ab 01.08.2016 

 Korcaj Gzim und Nurije, Bachstrasse 15 ab 01.09.2016 

 Dreshaj Selvije und Shkelzen, Bachstrasse 10 ab 01.10.2016 

 Fodolovic Edin, Bachstrasse 16 ab 16.10.2016 

 Form Aaron Paul und Riner Sabrina, Bachstrasse 12 ab 16.10.2016 

 Mesquita Gonçalves M.F., Bachstrasse 5 ab 01.11.2016 

 Mauriello-Portmann Christel, Bachstrasse 6a ab 01.11.2016  



Grünabfall              
 
 
 

ü Bitte alle Rüst-, Früchte- und Gemüseabfalle im Kompostsäcklein  
in den Grüncontainer einwerfen. 

 
 
 

 

Was gehört in den Grünabfall? 

 
ü Rüst- und Gartenabfälle, Kaffeesatz, Teekraut, Blumen, Pflanzen, Christbäume, Äste, Zweige, Wurzeln, 
  Rasenschnitt, Laub etc. 
 

 

Was gehört nicht in den Grünabfall? 

 
ü Speisereste gehören aus hygienischen Gründen nicht in den Grünabfall. Zudem stören gewürzte Speisen die  
 Kompostqualität.  
 
ü Katzenstreu und Hundekot müssen im Kehricht entsorgt werden 
 
ü Plastiksäcke, Verpackungen, Kaffeekapseln, Medikamente, Glas, PET, Batterien, Metall, Alu, Steine, Tierkadaver,  
 Töpfe, Karton, Sand etc. gehören nicht in den Grünabfall 
 
 

 

  
Grüngut wird als Kurzbegriff für die Gesamtheit an biogenen Siedlungsabfällen pflanzlichen oder tierischen Ursprungs 
verwendet. Davon ausgenommen sind Nebenprodukte aus der industriellen Nahrungsmittelverarbeitung. Die Begriffe 
Grünabfall, biogene Abfälle oder auch kompostierbare Abfälle sind Synonyme für Grüngut. Für einzelne Fraktionen des 
Grüngutes werden folgende Begriffe verwendet: Küchenabfälle: Bioabfälle und Speisereste, Gartenabfälle: Grüngut aus 
dem Garten, verholzt und unverholzt. 
 
 

Altpapier             
 
 
 

Was gehört ins Altpapier? 

 
 
 
ü Kuverts (mit oder ohne Fenster), Zeitungen, Illustrierte, Brief-, Computer- und Notizpapier, Broschüren, Kataloge,  
 Prospekte, Telefonbücher, Bücher ohne Einband (Deckel und Rücken entfernen) 
 
ü Kuverts dürfen im Altpapier entsorgt werden 

 

Was gehört nicht ins Altpapier? 

 
ü Beschichtetes oder verschmutztes Papier, nassfestes Papier, Tetrapak, Karton, Papiertaschentücher, Servietten,  
 Blumen-, Orangen-, Seiden-, Fleisch-, Käse-, Pack-, Geschenk- und Haushaltpapier, Lebensmittelbeutel, 

Musterbeutel in Katalogen, Papiertragtaschen, Ordner, Klebeetiketten 
 
ü Papiertragtaschen gehören nicht ins Altpapier, da die Imprägnierung dem Wertstoff Papier schadet  
 
 

 

  
Weshalb Papier separat sammeln und recyceln? 
Durch die Verbesserung von Maschinen- und Papierqualität konnte der Altpapieranteil in den verschiedenen Papier- 
und Kartonsorten stetig erhöht werden. Eine Papierfaser kann mehrere Recycling-Prozesse durchlaufen. 
 
  



Merkblatt «Schimmelpilz» / Lüften          
 

Ursachen für Schimmelbefall  
Schimmel bildet sich in der Regel in Räumen, die eine zu hohen  
Luftfeuchtigkeit aufweisen und ungenügend belüftet sowie falsch beheizt  
werden. Feuchte Luft entsteht beim Duschen, Kochen, Waschen und Wäschetrocknen sowie durch 
Luftbefeuchtungsgeräte. Aber auch der Mensch, Tiere und Pflanzen geben dauernd Feuchtigkeit an ihre Umgebung ab.  
Vor allem in der kalten Jahreszeit kommt es in Wohnungen zu Schimmelbefall - dann, wenn die relative Feuchtigkeit in 
einem Raum während mehrerer Tage bei über 50 bis 60 Prozent liegt. Kommt die warme, feuchte Luft mit kühlen Flächen 
in Kontakt, bildet sich Kondenswasser. So keimt Schimmelpilz bevorzugt an Aussenwänden, über der Sockelleiste, in 
Fensterrahmen oder im Badezimmer.  
 

Was tun bei Schimmel?   
Beim Auftauchen erster Schimmelanzeichen (kleine, schwarze Punkte) ist es wichtig, rasch zu handeln. Sie können leicht 
betroffene Stellen mit Javelwasser betupfen und den Pilz so entfernen. Wiederkehrende Anzeichen oder grössere 
Schimmelprobleme sind dem Hauswart zu melden. Lässt man den Pilz länger wuchern, geht die Behandlung/Entfernung 
rasch ins Geld - bei Unterlassen der Meldepflicht können Mieterinnen für Schäden haftbar gemacht werden. Baumängel 
sind nur in seltenen Fällen für die Schimmelbildung in einer Wohnung verantwortlich.  
 

Schimmelbefall vorbeugen  
Mit dem richtigen Heiz- und Lüftverhalten lässt sich Schimmel vermeiden oder rechtzeitig eindämmen:  
 

Richtig heizen  
- Auch im Herbst und Frühling liegt die ideale Raumtemperatur nicht unter 20 und nicht über 22 Grad.  
- Lassen Sie auch bei Abwesenheit keine Räume ungeheizt.  
- Wer gerne kühl schläft: Schlafzimmer nur tagsüber heizen, abends runterdrehen und vor dem Schlafengehen gut  
  durchlüften. Morgens abermals durchlüften und die Heizung wieder aufdrehen.  
- Besser konstant: ständiges Abkühlen und Wiederaufheizen ist teurer als das Halten einer abgesenkten 
  Durchschnittstemperatur.  
- Je kühler die Zimmertemperatur, desto öfter muss gelüftet werden.  
 

Lüften, lüften, lüften  
- Stosslüften: mehrmals täglich alle Fenster und Türen öffnen und während fünf bis zehn Minuten kräftig durchlüften; 
- Effizient lüften: alle Fenster und Türen ganz öffnen und querlüften. Vermeiden Sie unbedingt eine Kippstellung. 
- Kondenswasser: Wassertropfen an den Fensterscheiben sind meist ein Zeichen dafür, dass die Luftfeuchtigkeit im 
  Raum zu hoch ist; kräftig durchlüften schafft Abhilfe.  
- Räume ohne Fenster: fensterlose Badezimmer am besten über die anschl. Zimmer lüften, besonders nach dem  
  Duschen oder Baden.  
- Kochen und Bügeln verursachen zusätzliche Mengen Wasserdampf; diesen rasch nach draussen ablüften. Durch das  
  Schliessen der Zimmertüren kann verhindert werden, dass sich der Dampf in der Wohnung verteilt.  
 

Wie erhalte ich das gesunde Wohnklima aufrecht (Merkblatt)? 

 
.  



Sorgfalt mit Waschmaschinen / Wäschetrockner       
 
Damit die Waschmaschinen und Wäschetrockner geschont werden und möglichst „lange leben“, bitten wir Sie folgende 
Hinweise zu beachten: 
 
 
- Tragen Sie Sorge zu den Waschmaschinen und Wäschetrocknern! 
 
- Gehen Sie sorgfältig mit den Geräten um 
 
- Reinigen und trocknen Sie die Geräte nach jedem Wasch- oder Trocknervorgang  
 
- So kann die Lebensdauer der Geräte um einiges verlängert werden 
 
 
Leider gehen beim Waschen immer wieder die Bügel der Büstenhalter aus der Wäsche. Nach einiger Zeit funktioniert die 
Waschmaschine nicht mehr, da der Bügel im Innenraum der Maschine den Waschvorgang blockiert. Diese 
Maschinendefekte sind sehr kostspielig und führen zum Teil dazu, dass die Waschmaschine ersetzt werden muss, da 
sich die Reparatur nicht mehr lohnen würde. 
 
Um solche Defekte verhindern zu können, bitten wir Sie, die Büstenhalter in einem Wäschesack mit Reissverschluss zu 
waschen. So hat der Bügel keine Chance, aus dem BH herauszukommen.  
 

Treppenhaus: Sicherheit und Hygiene  
 
Im Namen der Verwaltung der Baugenossenschaft Familie Horw danken wir allen  
Mieterinnen und Mietern, die auf die Sicherheit und Hygiene im Treppenhaus Acht geben.  
 
 
In einigen Häusern gibt es immer noch ein paar hartnäckige und anscheinend  
unbelehrbare Mieterinnen und Mieter, die sich weder an Brandschutzregeln halten  
und ihren Abfall wie Altpapier, Pet-Flaschen, Karton und Plastik vor der Wohnungstüre lagern und unter der 
Treppe verstecken, oder gar ihre Lebensmittel wie Getränke, Obst, Gemüse und Wurstwaren zur Kühlung beim 
Wohnungszugang aufbewahren.  
 
Ebenso gibt es Mieterinnen und Mieter, die ihre Schuhe noch immer im Treppenhaus auslüften und sich ebenso gegen 
Sicherheitsregeln und alle guten Bemühungen unserer fleissigen Hauswartinnen und Hauswarte stellen. 
 
Dieses Verhalten ist verantwortungslos und kann von der Verwaltung nicht akzeptiert werden. 
 
Wir bitten alle jene, die noch nicht zu den 98% der ordnungsliebenden Mieterinnen und Mieter gehören, geben Sie sich 
einen Solidaritäts-Schubs und räumen auch Sie aus dem Treppenhaus, was nicht dahin gehört!  
 
Alle Mitbewohnerinnen und Mitbewohner Ihres Hauses sind Ihnen dankbar für Sicherheit und Hygiene im Wohnbereich. 
 

Sicherheit während der Winterzeit 
 
Dank unseren Hauswartinnen und Hauswarten werden wir 
auch diesen Winter unfallfrei überstehen.  
Glücklicherweise sind unsere Hauswartinnen und Hauswarte 
nahezu Weltmeister im Schneeräumen und Eis bekämpfen.  
 
Sie räumen mit gesundem Menschenverstand und salzen wo 
sinnvoll und notwendig ist. Sie verhindern Rutschunfälle und 
sichern alle Wege und Stege über die ganze Winterzeit. 
 
Liebe Mieterinnen, liebe Mieter: 
Beginnen Sie nicht selbst mit irgendwelchen Streumitteln 
oder Sand und Split die Rutschgefahr zu bekämpfen. Diese 
Mittel haften in den Schuhsohlen und zerkratzen die Böden 
im Treppenhaus und vor allem in Ihren Wohnungen.  
 
Dies führt zu Schäden, die unbedingt verhindert werden müssen. 
 
Herzlichen Dank unseren Hauswartinnen und Hauswarten für die wertvollen Wintereinsätze; welche nicht nur 
streng sind, sondern auch an vielen Tagen morgens früh erledigt werden müssen.  
 
Im Namen aller Mieter danken wir Ihnen für die Sicherheit in der Winterzeit.  



Anpassung des Grundpreises für den Kabelanschluss (UPC Schweiz GmbH)    
 
Die UPC Schweiz GmbH (früher Cablecom) passt den Grundpreis für den Kabelanschluss per 1. April 2017 an und führt 
ein neues Produktangebot ein.  
Die Gründe für die Preisanpassung sind unter anderem verstärkte Investitionen in das schweizweite Hochleistungs-
Glasfaserkabelnetz, die kontinuierliche Weiterentwicklung des HD-Senderangebotes und die Erhöhung der 
obligatorischen Urheberrechtsgebühren durch die Nutzerverbände Suissedigital und Swisssteam.  
 
Der Grundpreis pro Monat und Liegenschaft betrug bisher CHF 33.95 inkl. MwSt. Der neue Grundpreis beläuft sich 
inklusive Urheberrechtsgebühren auf CHF 36.90 inkl. MwSt. pro Monat und Liegenschaft. 
 
Im 4. Quartal 2016 lanciert die UPC Schweiz GmbH ein neues Produktangebot. Dieses Produktportfolio heisst  
"Connect & Play". Es bietet den Mieterinnen und Mietern gemäss UPC mehr Transparenz sowie äusserst attraktive, 
bedarfsgerechte und innovative Angebote. In diesem Angebot sind die Kosten für den Kabelanschluss direkt beinhaltet.  
Das Produkt muss durch die Bewohner direkt bei UPC GmbH bestellt werden. 
 

Rattenplage am Bach «schürt» Angst 
 
Es besteht Verunsicherung wegen den häufig auftretenden Ratten am Dorfbach und damit in der Umgebung unserer 
Häuser am Bach.  
 
Diesen Sommer kam es sogar soweit, dass Ratten im Haus Bachstrasse 9/11 einen unangenehmen Schaden angerichtet 
haben: Es sind Kabel von Tiefkühlgeräten durchgebissen worden, was einen Kurzschluss und damit einen Ausfall des 
Tiefkühlers zur Folge hatte. Die Lebensmittel mussten entsorgt und der Tiefkühler ausgetauscht werden. 
 
Um solche Vorfälle künftig zu vermeiden und die Grösse der Ratten-Population in vertretbaren Grenzen zu halten, braucht 
es verschiedene Massnahmen. Einerseits hat die Gemeinde ein versiertes Unternehmen beauftragt die Population zu 
begleiten und mit entsprechenden Mitteln zu bekämpfen. Anderseits braucht es aber auch die Unterstützung und das 
richtige Verhalten der Anwohner. Konkret: 
 

 Keine Essensreste im WC oder den Ausguss hinunterspülen 
 

 Tauben und Wasservögel nicht füttern, damit füttern Sie auch die Ratten 
 

 Keine Türen offenstehen lassen 
 

 Lebensmittel rattensicher aufbewahren, z.B. in geruchsdichten Glasgefässen oder dichten Konservendosen 
 
Helfen Sie mit, die Rattenplage zu bekämpfen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 



Vorstand / Verwaltung          
 

Präsident:  Thomas Zemp, St. Niklausen 
Vizepräsident: Hansruedi Kaufmann, Horw 
Kassier: Anton Heller, Horw 
Aktuarin: Monika Scala-Studhalter, Horw  
Beisitzerin: Florentina Huwyler, Horw 
Beisitzer: Gregor Schäli, Horw 
 

Baugenossenschaft Familie Horw 

Gemeindehausplatz 26, Postfach 14, 6048 Horw  
 
Tel. 041 340 76 44 (nur teilweise besetzt) 
www.bgfamilie.ch / info@bgfamilie.ch 
 
***************************************************************************************************************** 
 

Die Sprechstunden finden im Büro der Verwaltung statt:  
 
Wann: jeweils am 1. und 3. Montag im Monat 
 17.00 bis 19.00 Uhr 
 
Ort: im Büro der Verwaltung, Gemeindehausplatz 26, Horw 
 
Die Daten der Sprechstunden finden Sie am Anschlagbrett in Ihrem Haus oder auf unserer Homepage  
www.bgfamilie.ch 
 

Gratulationen zum Geburtstag 
 
Einen hohen Geburtstag durften folgende Mieterinnen und Mieter feiern: 
 
Ida Leupi, Bachstrasse 14 98 Jahre 
Maria Kaufmann, Bachstrasse 6a   92 Jahre 
Margrith Barmettler, Bachstrasse 12   91 Jahre 
Heinz Zimmerli, Gemeindehausplatz 26  80 Jahre 
 

Gratulationen zum Familienzuwachs  
 
Stephanie Muff und Steve Bottke, Bachstrasse 6 Sohn Silas Aurelio 
Fatima Erazo und Daniel Keller, Bachstrasse 12 Tochter Beatriz 
 

Kondolationen 
 
Abschied nehmen mussten wir von: 
 
Katharina Mangold, Bachstrasse 6a   88 Jahren 
Marie-Theres Fiorina, Bachstrasse 5   83 Jahren 
 

 

http://www.bgfamilie.ch/
mailto:info@bgfamilie.ch

